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Albanese kündigt Maßnahmen an bei
Tod australischer Kriegsgefangener in

Ukraine
Australien droht mit „stärkster möglicher Aktion“, sollte

sein gefangener Soldat in der Ukraine ums Leben
gekommen sein. Alpen und die Bundesregierung zeigen

sich besorgt über die Situation.

Die australische Regierung hat angekündigt, die „stärksten
Maßnahmen“ zu ergreifen, falls Russland einem ihrer
Staatsbürger, der im Kampf für die Ukraine gefangen
genommen wurde, Schaden zugefügt hat. Es gibt Berichte, die
darauf hindeuten, dass der Kriegsgefangene möglicherweise
getötet wurde.

Details zur Gefangennahme von Oscar



Jenkins

Oscar Jenkins wurde im vergangenen Monat von russischen
Streitkräften gefangen genommen. Ein Video, das in den
sozialen Medien auf russischen Telegram-Konten verbreitet
wurde, zeigt ihn, wie er in militärischer Uniform befragt wird.
Dabei sind seine Hände gefesselt, und es ist zu sehen, dass er
Schwierigkeiten hat, die Fragen auf Russisch zu verstehen. Ein
Mann verpasst ihm zwei Schläge auf den Kopf.

Erklärung der australischen Regierung

Bei einer Pressekonferenz am Mittwoch äußerte sich der
australische Premierminister Anthony Albanese besorgt über die
Situation und erklärte, die Regierung suche „dringend Klarheit“.
„Wir haben bereits den russischen Botschafter einbestellt“,
sagte er. „Wir werden die Fakten abwarten. Wenn Oscar Jenkins
jedoch Schaden zugefügt wurde, ist das absolut verwerflich. Die
australische Regierung wird die stärksten Maßnahmen
ergreifen.“

Jenkins‘ Hintergrund und Status

Oscar Jenkins stammt ursprünglich aus Melbourne und arbeitet
seit 2017 als Dozent an einer Universität in Tianjin, China. Er
wird als Soldat angesehen, der sich einer internationalen
Brigade in den ukrainischen Reihen angeschlossen hat. Trotz der
Warnungen der australischen Regierung an ihre Bürger, nicht
nach Ukraine zu reisen, um zu kämpfen, haben sich einige
freiwillig in internationalen Brigaden engagiert. Mindestens
sieben Australier sollen in der Ukraine gefallen sein, jedoch ist
keinem bekannt, dass er während der Gefangenschaft gestorben
ist.

Reaktionen und internationale Gesetze

Falls Jenkins getötet wurde, wäre er der erste Australier, der seit



über einem halben Jahrhundert während der Gefangenschaft
gestorben ist. Die letzte Person, die unter ähnlichen Umständen
gestorben ist, war H. W. Madden während des Koreakriegs.
Australien hat Russlands Invasion in der Ukraine wiederholt
verurteilt und nahezu 1 Milliarde US-Dollar an Unterstützung für
Kiew bereitgestellt, einschließlich militärischer Ausbildung für
die ukrainischen Streitkräfte.

Schutz von Kriegsgefangenen

Die australische Außenministerin Penny Wong, die letzten Monat
in Kiew war, um neue Unterstützungspakete anzukündigen,
betonte, dass ihr Ministerium hart daran arbeite, die Fakten rund
um Jenkins’ Sicherheit zu klären. „Russland ist verpflichtet, alle
Kriegsgefangenen gemäß dem internationalen humanitären
Recht zu behandeln“, erklärte Wong und fügte hinzu: „Ich
möchte klarstellen, dass alle Optionen auf dem Tisch sind.“

CNN hat die russische Botschaft in Australien um eine
Stellungnahme gebeten. Es sind zahlreiche Berichte über die
Hinrichtung von Kriegsgefangenen durch russische Truppen
aufgetaucht, was nach internationalem Recht als
Kriegsverbrechen gilt.
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